
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/3274 
19. Wahlperiode 2021-09-22

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Jette Waldinger-Thiering (SSW) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Schulabbruchszahlen in Schleswig-Holstein 

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 

Schulabbruchszahlen werden in Schleswig-Holstein nicht erfasst, sie sind kein Merk-

mal der amtlichen Schulstatistik. Die Statistik erhebt die Zahl der Entlassenen, die 

das allgemeinbildende Schulsystem ohne den Ersten allgemeinbildenden Schulab-

schluss verlassen. 

 

1. Wie hat sich seit 2019 die Zahl der Schüler*innen an allgemeinbildenden Schu-

len entwickelt, die ihre Schulen ohne Abschluss verlassen haben (bitte nach ab-

soluten Zahlen und Prozentwerten regional ausweisen)? 

 

Antwort: 

Die Entwicklung der Zahl der Entlassenen ohne Ersten allgemeinbildenden Ab-

schluss (ESA) vom Abschlussjahr 2019 zum Jahr 2020 ist der Anlage 1 zu entneh-

men. 
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2019 haben insgesamt 2.673 Schülerinnen und Schüler (9,5% der gleichaltrigen Be-

völkerung1) die allgemeinbildenden Schulen und die Förderzentren ohne ESA verlas-

sen. Rund die Hälfte von ihnen (49,3%) hat einen sonderpädagogischen Abschluss 

(Lernen oder Geistige Entwicklung) erworben, die andere Hälfte (50,7%) ist ohne Ab-

schluss. Diese 1.356 Abgänger ohne Abschluss entsprechen 4,86% der gleichaltri-

gen Bevölkerung. 

Im Abschlussjahr 2020 haben insgesamt 2.283 Schülerinnen und Schüler (8,2% der 

gleichaltrigen Bevölkerung) die Schule ohne ESA verlassen, davon 47,8% ohne Ab-

schluss (3,96% der gleichaltrigen Bevölkerung) und 52,2% mit einem sonderpädago-

gischen Abschluss. 

Der Anteil der Abgänger ohne einen Ersten allgemeinbildenden Abschluss ist von 

9,5% der gleichaltrigen Bevölkerung im Jahr 2019 auf 8,2% im Jahr 2020 gesunken. 

 

2. Wie hat sich die Zahl der Schüler*innen, die eine Oberstufe an einer Gemein-

schaftsschule oder einem Gymnasium besuchen, innerhalb der vergangenen 

fünf Jahre entwickelt? (Bitte nach Oberstufen an Gemeinschaftsschulen und an 

Gymnasien regional aufschlüsseln und geschlechtsspezifisch sowie in absolu-

ten und prozentualen Werten angeben.) 

 

Antwort: 

Die Entwicklung der Zahl der Schülerinnen und Schüler, die eine Oberstufe an einer 

Gemeinschaftsschule oder einem Gymnasium innerhalb der vergangenen fünf Jahre 

besucht haben, ist, differenziert nach Kreisen und Geschlecht, der Anlage 2 zu ent-

nehmen. 

Insgesamt ist die Zahl an den Gymnasien von 28.333 im Schuljahr 2016/17 um 

knapp 4.000 auf 24.417 (-13,8%) zurückgegangen. An den Gemeinschaftsschulen ist 

ein leichter Anstieg von knapp 500 auf 8.951 (1,6%) zu verzeichnen. 

 

3. Die Kieler Nachrichten berichteten am 25.08.2021 in einem Artikel mit der Über-

schrift „Immer mehr Jugendliche brechen die Schule ab“ (S. 5), von alarmschla-

genden Jugendämtern, die davon ausgingen, dass sich die Zahl der Schulab-

brecher*innen im Vergleich zu den Jahren vor der Pandemie verdoppelt habe. 

                                            
1 Bemessungsgröße der KMK, berechnet nach dem Quotensummenverfahren 
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Der überwiegende Teil der Schulabbrecher*innen komme „aus dem Armutsmi-

lieu“. 

a) Teilt die Landesregierung diese Sorge für Schleswig-Holstein? 

b) Welche kostenfreien Hilfsangebote stehen Schüler*innen momentan noch 

zur Verfügung, um präventiv einem Schulabbruch entgegen zu wirken? 

 

Antwort: 

Es wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen. 

Im Rahmen des Landesprogramms PerspektivSchule werden die besonders heraus-

geforderten Schulen des Landes finanziell unterstützt, um in den Bereichen Bildungs-

gerechtigkeit, anspruchsvolle Leistungen und Wohlbefinden an ihren Schulen in ei-

nen Schulentwicklungsprozess einzusteigen bzw. diesen durch Fortbildung und ver-

schiedene Austauschformate fortzuführen. 

 

4. Wie sind die Mittel aus dem Programm „Aktionsprogramms Aufholen nach 

Corona für Kinder und Jugendliche“ für die Jahre 2021 und 2022 bisher ange-

wendet worden und sollen perspektivisch weiter verwendet werden? 

 

Antwort: 

Die im Zuge des Aktionsprogramms im Sommer 2021 zusätzlich bereitgestellten Mit-

tel (inkl. Landesmittel) werden in den Jahren 2021 und 2022 für folgende Maßnah-

men verwendet: 

Federführung MBWK: 

• Zusätzliche personelle Unterstützung der Schulen durch Aufstockung des Vertre-

tungsfonds (32,7 Mio. Euro) 

• Programm „Lernchancen.SH“ - zusätzliche Förderangebote für Schülerinnen und 

Schüler (0,75 Mio. Euro) 

• Lernangebote in den Ferien (2,8 Mio. Euro) 

• „Bildungsgutscheine“, u.a. für Nachhilfe (15,45 Mio. Euro) 

• Reinigung und Hygienemaßnahmen an Schulen, die für Lernangebote in den Fe-

rien genutzt werden (1,2 Mio. Euro) 

• Einsatz zusätzlicher Honorarkräfte im IQSH zur Unterstützung der Abwicklung der 

Maßnahmen des Aktionsprogramms für alle eingehenden Anträge aller Schularten 

und Schulen (0,192 Mio. Euro) 
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• Ganztags-/Betreuungsangebote in den Ferien (3,4 Mio. Euro) 

• Zusätzliche außerschulische Angebote in den MINT-Fächern und Kultureller Bil-

dung (1,5 Mio. Euro) 

• Aufstockung Schulsozialarbeit (3,45 Mio. Euro) 

• Aufstockung FSJ-Schule (1,15 Mio. Euro) 

• Entwicklung von Formaten zur Frühintervention und Prävention coronabedingter 

psychischer Erkrankungen bei jungen Menschen (PRO-Jung) des ZIP Kiel 

(0,5 Mio. Euro) 

Federführung MSGJFS: 

• Aufstockung FSJ in Kindertageseinrichtungen (1,6 Mio. Euro) 

• Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten, außerschulischer Jugendarbeit und 

Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe (2,3 Mio. Euro) 

Federführung MELUND: 

• Aufstockung FÖJ (149.000 Euro) 
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